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Einfach auf die PC-Para!!eI-Schnittstelle aufgesteckt
übernimmt these Zusatzschaltung die Wahl der ge-
wünsch ten Telefonnummer. Eine Bediensoftware für
DOS und Windows sorgt für komfortable Handhabung.

Ailgemeines

Nicht nur für ,,Vieltelefonierer", son-
dern für alie, die aul Komfort beim Tele-
lonicren Wert legen, ist das hier vorge-
stellte PC-Telefon-Wühigeriit konzipiert.
In Verhi nduiig init cinem 113 fVl-kompati-
blen PC u id (icr hediencrircundl ichen
Software kann aus elner sclhsierstcllten
Teletonliste die gewünschte Nummer aus-
geihIt und daiiii autoniatisch Vom TVJ
94 gewahlt werden. Hierzu üherni iiiiiit
das Gerät den kompletten Wählvorgang,
heginnend mit dciii Erkennen des Wlihlto-
nes his hin zur Freizcichcn- bzw. Besctzt-
zeichenregistricrung.

Der Anschlul3 des Telefon-Wahlgerii-
tes TW 94 ist denkhar einfach. Aufgrund
eincr optiniierten Schaltungstcchnik 1st
weder ein Eingriff in den PC noch cinc
separate Schnittstclle notwendig. Mit sd-

nern 25poligen Suh-I)-Stecker wird das
TW 94 einfach auf die parallele Schniit-
stelle Ihres PCs aufgesteckt. Ein eventueli
dort ursprunghch angeschiossener Druk-
ker kann nun seinerseits an die 25polige
Sub-D-Buchse auf der Ausgangsseite des
Geniitegehiiuses angesch!osscn werden.
Ohwohl sich das TW 94 nun in der Verhin-

Telefon-Wahlgerat -

dungsleiiung Zuni Drucker heündet, 1st
dessen Betrich uneingesclirinkt rnogiich.

Die Spannungsversorgung des TW 94
crtolgt direkt aus den Daten- und I-land-
shake-Signal leitungen der paral lelen
Schnittstelle des PCs.

Selhstverstdndlich 1st auch ein Anschluf3
des TW 94 an andere Computertypen, wie
z. B. ATARI oder AMIGA nioglich, so-
ern deren Anschlu131)elegung der cines

I BM-konipatihlen PCs cntspricht.
Zur CirundaLisstattung des TW 94 ge-

hört einc in Pascal ausgefuhrte Testsoft-
ware, die auch ohne weiteres in andere
Program miersprachen oder für andere
Computertypen unisetzbar ist. Zusützlich
ist eine komfortahic Bediensoftware für
DOS und Windows verfUgban, die mit iii-
ren zahlreichen Features das Telefonieren
noch angcnehrncr geslaltet.

Bedienung und Funktion

tiber cine ca. 2 m lange Anschlul3lei-
tung mit N-codiertem TAE-Stccker wird
das Telefon-Wiihlgerat TW 94 ans TeIe-
fonnetz angeschlossen. Dabei sei an die-
ser Stelle angemerkt, daB der Anschlu13 an
das offentlichc Neti, der DBP Telekorn in
Deutschland nicht gestattct 1st und somit

der Einsatz nur an privateil Nehenstellen,
die nicht mit deni Postnetz in Verbindung
stehen, möglich ist.

TAE-AnschluBdosen mit zwci oder drci
Buchscn hcsitzen in (icr Re-el eine F-
codierte Buchse zuni AnschluB des Tele-
fons und noch eine oder zwei weitere N-
codierte Buchsen für den AnschluI3 von
Zusatzgeräten. Der Stecker des TW 94 1st
nun genau für these N-codiertcn Buchscn
vorgesehen.

Für den Anschlu6 an andere AnschluB-
dosen sind entsprechendc Adapter erfor-
derlich, (lie es erlauheri, Ihr Telefon und
das TW 94 zusanimen zu hetreihen. Ah-
hildung I zcigt den AnschlulS.

Nachdcrn wir uns mit der Vcrhindung
zurn Telcfonnetz befaBt hahen, kommen
wir nun zuni AnschluB an den PC. Das
TW 94 iiiBt sich dahci an eine helichige
Parallel-Schnitistellc Ihres PCs anschlie-
Ben.

Die Ausgangshuchsc des TW 94 (zwcite
Buchse) kann grundsülzlich frel hleihcn,

doch hei Bedari auch zum Anschlu13 ci-
ics I)ruckcns dienen. Wie eingangs bercits
erwiihnt 1st deshalh keine separate Paral-
lcl-Schnittstclle erfordenlich.

Sofern ein Drucker ühcr das TW 94
angekoppelt 1st, muB dieser eingeschaltet
scm, urn einen ordnungsgemaBcn Betrieh
des Telefon-Wdhlgerdtes zu crrnoglichen.

Wenden wir uns nun noch kurz der An-
wendersoftwane zu. Diese steht jeweils
unter DOS sowie unter Windows 3.1 zur
Verfügung. In Verhindung mit der Solt-
ware ist Ulf ' konifortahle Weise das Su-
chcii und Auswiihlcn cities gcwünschten
Teilnchmcrs nioglich, urn anschlieBcnd
automatisch die gewünschte Rufnummer
anzuwählcn. Das TW 94 erkennt dahei
den Wdhlton, das Besetzt- und das Frei-
zeichen. 1w Besetztfal I enfolgt aUR)ma-
tisch eine Wahlwiederholung.

Nach Bccndigung des Wiihlvorganges
schaltet die Software das am Tclefonnctz
anliegendcSignalaufdcn PC-cigenen Laut-
sprecher, den sich alierdings nur digital
(High. Low) ansteuern IüBt. Für cine Un-
terscheidung zwischen den I-Iörtönen und
den Antwort clues Teilnehmers ist dies
aber ausreichend.

Durch Ahnehrnen des Teleionhörers
wird das Gcspnüch vom TW 94 autonia-
tisch zuni Tclefoii durchgcschaitet. An-
schlieBend wind das Ende des Telefonates
(lurch Auiiegcn des Hörers ahgewantet,
U111 (len Vorgang dann komplett abzu-
schlleBen. Ein vorzeitigcs Verlassen der
Software ist jederzeit moglich, urn bei-
spielsweise während des Telefonates em
andenes Programm zu nutzen. Eine aus-
führliche Beschreibung der Bediensoft-
ware finden Sic mm ELVjournal" 5/94, so
daB wir uns nun den weiteren Details der
Hardware zuwendcn konnen.
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]it Idunc 2 st das B lockschalihi Id
des Telefon-Wfihlgeriites dargesiclit. Die
a/h-Anschlul3leitungen des Telefonnetzes
werden Ober ein Schleifenstromrclais zur
Erkennuni des Betriebszusiandcs des
nachgeschalieten Telefons auf die a'- und
h '-Anschlul.)punkte durchgeschleift.

Ubcrjewci Is eincn Anithalte- und einen
\ViihlkoiitaLi kann das Gerdi dcii Wahi-
vorgang einhalten. Zusfitzlich wird üher
den Amthaltcwiderstand die NF-AusLopp-
lung vorcenonimen. Die Steucreinheit stelli

er
lug

n I p,v 	 'e
o,prua	 O

PC - PrIIOI
Schn,tttoIIo

(lie Verhindung iwischen den Ein-/Ausga-
hekomponenten und der Paral lel-Schnitt-
sidle des PCs her.

Schaltung

Abbildung 3 zeigt das koniplette Schalt-
bud des ELV-Telefon-Wiihlgerdtes TW 94.
Die Spannungsversorgung für (lie Steuer-
logik wird fiber die Dioden D 12 his D IS
aus dcii S teLierlei ILl ngen der Parallel -
Schniustelle gewonnen und liegt bei ca. 4 V.

Die Schieheregisler in (1cm CMOS-l3au-
stei ii IC 3 vom Typ CD 4015 ühernehmen
(lie Ansieuerung der nachgeschalleten

)	 I	 I Telefon-
Zustands-

NE-	 erkennung

Transistoren T 3 his T 6. Da (lie I arallel-
Schn i tistel Ic des PCs transparent für Daten
des Druckers scin soIl. kOnnen (lie ge-
wünsehten Steuer- und Statusinformatio-
nen nicht direki an die Daten- mid Steuer-
leitungen der Parallel-Sehnitistellc ange-
schlossen verden. Cher die Hintereinan-
(lerschaltung von IC 3 A. B ist sieherge-
stelli. (laO im normalen Druckerbetriebs-
fall kei lie Kombinalionen (Icr Steuerlei-
tungen enihalien sind, die ungewol It Daten
in (las Schieberegisler IC 3 B hineinschrei-
hen, wodurch ciii unkontrollierles Verhal-
ten des TW 94 am Telefonnetz ausge-
schlossen ist.

An den Datenleilungen D 0 his D 2
sverden (lie für (lie Schieheregisler not-
weiidigcn Bit-Konihinationen angelegt.
Uber (lie im nornialen Druckerhetrieb nicht
henotigte Steuerleitung ..Select In" (Pin 17)
werden die anliegenden inlormationen in
(las Schieheregister IC 3 A übernoninien,
wahrend fiber den Stcuerausgan g Q 4 von
IC 3 A (lie an 1)0 der Parailel-Schnittstelle
anliegenden Daten in (Ills Schieheregister
IC 3 B gelangen.

Der Ausgang Q I von IC 3 B sleuert fiber
R II . T 3 und R 22 (lie Leuehtdiude des
Olitokopplers IC 2 A an, der für (lie Erzeu-
gung (Icr Wiihlimpulse zustfindig is!. In
gleicher Weise steucri Q 2 von IC 3 B Ober
R 13, T 4 und R 21 den Optokoppler IC 2 B
an, der zum Durchschalten des Haltestro-
mes dient.

Q 3 mid Q 4 von IC 3 B stellen jeweils
(lie Versorgungsspannung für (lie PNP-
Transistoren T 5 und T 6 zur Verfügung.
(lie ihre Sehaltzustiinde fiber R 16 und R 19
nuf den Transistor T 2 gehen. Dieser als
Open- Kollekior-Treiber geschaltete Tran-
sistor gibt (lie Iniormationen MI 'den Ack-
nowlcdge-AnschluB (Pin 10) (Icr piiralle
len Schnittstelle. Die Open-Kollektor-Aus-
fühning ist cr1 oiderlich. cia (lie eigentl iche
Funktion der Steuerleitung im Druekerbe-
inch nicht gestOrt werden dan.

Im aktiven Zustand des TW 94 ist ciii-
wederderTransistorT5 für (lie NF-Durch-
schaltung oder T 6 für (lie Sehleifenstro-
nierkennung (Iurchgeschaltet. ZusLitzlich
kann ffir (lie Geniiteerkennung mit eineni
1-Iigh-Pegel an Q 3 von IC 3 A fiber (lie
Diode 1) 20 und den Widerstand R 16 (let-
Transistor T 2 durchgeschaltet werden.

Die Anschaltung des TW 94 an this
TeIeIonnctz erfolgi fiber (lie beiden An-
schlul$klenimen a und h. Der V DR-Wi-
derstand R I schfiizt (lie Schaltung vor
Uberspannungen. Das Telefon is! fiber (las
Schleifenstronirelais REL I an (lie An-
schlul3klemmen a' rind b' angeschlossen.
Der Schalikontaki von REL I ist geschlos-
sen. sohald der HOrer des externen Tele-
otis abgenommen wid rind (las Gespriieh

fiberni miii!.
Die Dioden D 6 his 1) 9 bilden einen
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Briickengleichrichtcr, an dessen Ausgang
unahhiingig von der A n tsansch In I3po I an -
tat ewe gepolte Gleiclispannung anliegi.
i-Iierdurch ist es nioglich, nut dew gepolten
Schalter, wie ihn die Transistoren der Op-
tokoppler IC 2 A und IC 2 B darstellen,

a	 0
	

0	 a

die Anitsleitunizen unabhangig von der
Polung Von ..a und ..h" Al helasien.

Mit Hilie der Vorwidersidnde R 3, R 4
sowie IC 2 B kann durch die Ansteuerung
des Transistors T 3 eine Aniishaltung vor-
genomnuen werden. Dies ist ertorderlich
ilirdie Siniulation des- M0rerabnch mens".

Gleichzeitig wird Ober C 1, R 23 der
Transistor T I angesteuert. 1w G1undzu-

stand ist dieser Transistor Ober den Basis-
vorw iderstand R 6 Lind den Enu ii te rw ider-
stand R S als Siroinquel Ic geschaliet.

Die tiher C I ausgekoppelte NF steuert
Mill den Transistor T I an. Bei Spannungs-
werten Ober dew Muttelwert des Arbeuts-
punktes schaltet derTransistorganz durch.
svahrend T I hei Spannungen darunter off-
net. Dieses so digitalisierte Signal wird

11 0 
T

C7c!+

IO u
I By

PC-Anschluss

STI

Bud 3:	 tiher den OptokopIller IC I vonu Typ TLP

AUtO [F Schaltung des 504A potentialfrei ubertrag

Er	

en Lind Ober
_____
ror 

PC-Teleton-	 den Kondensator C 3 dew Transistor T 5
Wahigerates	 zugeltihrt.

!T[ TW 94	 Der Transistorausgang des IC 2 A ist
Select In	 direkt unit dew Gleichrieluier verhunden
GNO	 mud eritilIt sounit die Funktion ewes WahI-

ONO	 relais, das iLir die Dauer ewes Wiihlinipul-
ses die AmtsIeitun kurzschliei3t hzw. Oil-

GNU
let.

GNU

GNU	 Nachbau
GNU

GNU	
Die gesamte Schaltung des TW 94 ist

aut euier 60 x 75 mm groi3emu doppelseiti-
GNU gen Leiterplatte untergebracht. Die Be-

stuckung ertolgt in gewohnter Weise he-
giuunend ui it den ii iedrigen Bauelementen.
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Ansicht der fertig
aufgebauten Leiterplatte

gelolgi von den hOheren.
AIs niichstes komnien wir ZUrn Ei nhau

des Sleckverhinders für den AnschluO des
TAE-Adapterkahels sowie dci' heiden 25-
poligen Suh-D-Steckverhinder. Dahei isi
'[jr ST I ein 25poliger Suh-D-Stecker und
1ir BU I cine 25poli ge Suh-D-Buchse (je-

weils mit LOtanschli'issen) einzusetzen. Die
Anschlu131)ins der Suh-D-Steckverbinder
werden direki auf der Bestlickungs- bzw.
LOtseite verlötet. wohei darauf zu achien
ist, daB die Steckverbinder rechtwinklig
zur Leiterplatte angesetz t werden.

Den AhschluB der ALII'hauarbeiten hi I-
del this Einstecken des TAE-Adapterka-

Bildschirmausdruck der Testsoftware
für die Inbetriebnahme des TW 94
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Bestückungsplan des
PC-Telefon-Wählgerates TW 94

hels, wohei die numerische Beschril'tung
(I his 4) sichihar scin muB (ohenl iegend).

Treibersoftware

Zurn ELV-Telekin-Wiihlgerdl TW 94
stehi eine Treihersol'iware mr VerfOgung.
die beispielhal't die Ansleuerung dieser
Schaltung zeigi. Ahhildung 4 zeigi einen
I3ildschirniaus(Iruck der Testsoftware.

Das Testprogramni ist auch in der EL y
-Mailbox abgelegt Lind kann von dort ko-

stenlos heruntergeladen werden (nur die
Telef'ongehhhren l'aI len an). Der Quel Icode
isi in Pascal verl'al31, kiBi sich aher in ande-
ic Pi'ogramniiei'sprachen mid fOr andere
Compuiertypen. heispielsweise ATARI
und As4IGA. umseizen.

Stückliste: PC- Telefon-
Wäh!gerat

Widerstände
180
	

R3. R4
330
	

R26
470
	

R8
1k
	

R21.R22.
2,2k
	

R9
10k
	

RIO, RI4, R16,
RI 8 - R20. R23, R25

47k
	

R5
look
	

R12. RI I. R13. R 1
220k
	

R6
560k
	

R17

Kondensatoren
68nF .....................	 C4
I OOnF/ker
	

CS. C8. C9
IOOnF .................. 	 .... C3.CIO
220nF ...................	 CI
IO0F!25V .............	 C7
470F/16V .............	 C2, C6

Haibleiter
TLP594A .......................	 ICI
TLP627-2
	

1C2
CD4015
	

1C3
BC548 ...........................	 TI-T4
BCS5S
	

T5, T6
1N400I .......................... 	 I)6-D9
1N4148 ....................DI DlO - D18
BAT43 ...........................	 D19

Sonstiges
Schleifenstroni-Relais ..............RE I
VDR95V .....................................RI
SUB-D-Buchse. 25polig ..........BUI
SUB-D-Stecker. 25polig ..........BU2
I Stiftleiste. I x 4poI ig. ahgewinkelt
I TAE -AnschluBkahel
I Gehiiuse

4 Earteiierkennung ..................: PC-Ihlgerät an LPT 1 (03BCH) gefunclen
firiitshalterelais ..................: iiiaktiv
t.Mhlrelais	 .......................:	 iiiaktiv
Abiiehrnen and Ton hüren ...........: iiiakt iv
Telefonhiirer ......................aufgelegt
l4iIilen (H. .9 - ,). .Nuriiir eiiigeben: 0,0491-600888
Druckertest .........Text eingeben: Druckertest

Tasten	 T,1 : Funktioii i.iJilen	 Enter	 Funkton ausfihreii
ESC Program beenden

Inbetriebnahme

Für die Inhetriehnahme wird die fertig-
gesiellie Schaltung an den Computer an-
geschlossen und die Testsoftware gestar-
tet. Unmittelhar darauf solite mit einem
M ultimeter die Versorgungsspannung für
IC 3 geprül't werden, die hezogen auf die
Digitalmasse zwischen 3,5 V und 4,5 V
liegen muB.

Alsdann si id die einzel nen Punkte, die
i ni Rahmen der Testsol'lware ahgehandelt
vei'den. in BherprOl'en. [in Ahgleich der

Schaltung ist nichi notwendig.
liii Anschl uB an die Inhetriehnahmear-

heiten wird die Schaliung in das Sub-D-
AdaptergehOuse eingehaut. Vor dciii Ver-
schlieBen des Gehüuses mit den vier zuge-
horigen Schrauhen ist auf der Best Ockungs-
seite der Platine jeweils eine Unterleg-
scheihe zwischenzulegen.

Alsdann kann das Telefon-\Vdhlgeriit
TVV 94 scinein hestini Inn ngsgemdBen Em-
Satz zugel'[hrl werden.

Test- Mid Inbetriebnahrne -ProIJrarm

ELLJ-PC-Te1efon-t.hIgerit 11494
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